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Erstaunlıic oberflächlıch wıird (unter Verken- iıchung der Realpräsenz in der genannten Jau-

bensgemeinschaft iImmerhın zweıfelhaft SINd.NunNng des Unterschiedes zwıschen Entschuldıigt-
und Nichtentschuldıigtsein) VOIN der onntags- Dem utor, der uns sei1ınerzeıt entscheıdend De-
pflicht gesprochen 46) N1IC! wen1ger ODerilach- holfen hat, dıe gesamte Morallehre wlieder eindeu-
ıch und schief VOIN der Erbsünde und eıner behaup- 1ger als das »Gesetz Chrıisti« begreıfen,
eiecH. N1IC. näher definıerten »Erbgnade« 181) INan se1ıner trüheren Verdienste SCIN eın DO-
Von Sakramentsanbetung ıIn eiıner anglıkanıschen sıt1veres Zeugn1s ausgestellt. Alleın dıe Tatsachen
IC wırd DOSItLV wertend berichtet 44) hne nötıgen dazu, iragen, ob NIC! Uurc seine
1Inwels darauf, daß dıe Gültigkeıt der anglıkanı- NEeCUECTEN Veröffentlıchungen se1ın e1igenes Werk in

efahr nng Francol1s Reckinger, Chemnutzschen Weıhen und infolgedessen uch dıe Verwirk-

Kirchengeschichte
May, eorg, Kirchenkampf oder Katholikenver- gegenüber, und Z W, ZUT »Zeıt der Weı1ı1marer Ke-

olgung? Fın Beıtrag dem gegenseitigen Ver- publık, 1mM ersten Halbjahr« und »1m zweıten
hältnıs Von Nationalsozialismus und christlichen albjahr« 1933, in den »Jahren wachsender Span-
Bekanntnissen, und 700 Seıten. Christiana- NUNs (1934—1936)«, eıt der größten Erfolge
Verlag, Stein Rheıin 199J], 900,—. des Regiımes (1937—-1940)« und »auf dem Ööhe-

pun des Krieges (1941—-1945)«. Dem olg ıne
akenkreuz Kreuz das War eın zentrales Schilderung mıt dem 1te » DIe protestantısche Pa-

ucC| gelstiger Auseıandersetzung ZUT Zeıt der storenschaft und der katholische Klerus«, »IN der
eıt VOTL und unmittelbar ach der >»Machtergre1-Herrschaft des Nationalsoz1ialısmus:; und 1st gäan-

g1ge Redeweılse geworden, dieses erregende Ge- [UNg<«, in >Streıit und Abwehr (1934—1935)«, in
chehen als »Kırchenkampf« bezeichnen. Dal; der »Offensive des Regımes und der Verteidigung

der IC (1936—-193/)«, 1mM »Kampf eın1er ber sorgfältig dıfferenzlert werden muß und
der Angrıiff des Hakenkreuzes auf dıe katholische der Nıchtseıin (1938—1939)« und »  1m Kriıeg
RO VOIN SallZ anderer Wädadl als der auf dıe (1940—1945)«.
evangelıschen Landeskırchen, 1st Gegenstand der In den weıteren Kapıteln wırd ıne »unterschied-
ausführlıchen arlegung des geschichtskundıgen 1C| Behandlung VOIl Personen, Vereinigungen
Kırchenrechtslers aus Maınz. und relıgı1ösen Veranstaltungen« durch das S-Re-

Im ersten eıl] untersucht eorg May »Hıtlers gime dargelegt, besonders 1mM »Kampf Jugend
Bezıehungen ZUT Transzendenz«, eın ohl erstma- und Schule« und In der »Behandlung VOIl ınder-

heıten«., SOWIE das dadurch ausgelöste »Echo be1l1ges und aufschlußreiches Unterfangen. usge-
Protestante: und Katholiken«hend VOIN »Hıtlers gelistigen Ahnvätern«, seinem

»relıg1ösen Sprachgebrauch« und seinen » Ansıch- Abschließend ze1g eorg May »Geme1insamkeı1i-
ten ber dıe Relıg10n«, wırd dargelegt se1n »Glau- ten und Unterschiede In Angrıiff und Abwehr«, e1-
De«, se1n »Gottesbild«, se1ine »Eschatologie«, se1ıne nerse1lts In »gemeınsamer Gegnerschaft VoNn Natıo-
»relı1g1öse Prax1s« und seıne »Stellung ZUT IC nalsozıalısten und Protestanten dıe kathol1-
keıit«, schlıeßlich se1ıne »Einstellung ZU T1sSten- sche Kırche«, andererseıts in »Geme1insamkeıten
« se1ıne »Eıinstellung gegenüber Konfessionen zwıschen Katholıken und Protestanten«
und Kırchen«, se1n » Verhältnis Luther« und »Kampf das Neuhe1dentum« Als »den

bleibenden Unterschied« stellt »dıe katholıischeProtestantismus«, SOWIE seıne »Haltung DC-
genüber der katholıschen rche« el g1bt Kırche als Hauptgegner« heraus.
keıine pauschalen Behauptungen; jede Aussage und Das es ist der gerade selner
Feststellung ist ın den zahlreichen Anmerkungen Ausführlichkeıit mıt pannung lesen und estIc

jedem der insgesamt »Paragraphen«-ADb- durch dıe Sachlichkeit der Darlegungen. Eınem
Sschnıtte belegt. Jeden der 40, »Paragraphen« genannten, Abschnıit-

Im »22 Teil«, dem Hauptteıl se1INESs Werkes, legt te Sınd unmıittelbar bıs hundert und uch mehr
eorg May In apıteln mıt insgesamt Z » Para- Anmerkungen angefügt, dıe praktısch jede AUS-
graphen«-Abschnitten »das Gegenüber VOIN nat10- Sasc belegen Das g1bt dem Werk das Gewicht
nalsozıalıstıscher ewegung bzw eglerung und eıner unersetzbaren ähe ZUT Wiırklıiıchkeit und
cNrıstlıiıchen Bekenntnissen« dar. Der »Eınstellung damıt ZUT ahrheıt, fern VOIN jeder VOoN Ver-
und« dem» Auftreten der katholischen ı1schöfe« nebelung AUsS »Öökumeniıscher Rücksicht« Miıt
stellt das »der protestantischen Kıirchenführer« eiıner chock-Wırkung auf das selt Jahren aufende
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»Öökumeniısche espräch« muß gerechnet WEeTI- stellung sınd neben dem Konzıl VoNn Konstanz Hus
den, doch 11UT auf eınen ersten Blıck Gerade dıe und dıe Türkenkriege, seıne wıirtschaftlıchen und
eC Okumene darf der anrheı nıcht Aaus- kulturellen Bemühungen, nıcht uletzt se1line ünd-
weıchen, sondern muß sıch ihr tellen. Dal3 das SC- nıspolıtık. DIe Arbeıt ist lebendig geschrıeben, dıe
chehen ann und daß darüber hınaus Vergangen- neueste Lauteratur verwerte! Einzelne Aussagen,
heıt insgesamt edlich bewältigt werden kann. azu Z ber Anton1o Rosellı sınd modif1izıeren,
elıstet das Werk VON eorg May einen unschätz-
aren Dıiıenst

In der Trage »Rosellı und der Konzıli1arısmus«
(S 2409) uch In der Beurteilung des Dekrets

Alfred Mann, Getisenheim Frequens ann IHNan anderer Meınung se1In. An
Druckfehlern ich 302 Bäumer Bäu-
901 320 Der and »Das Konstanzer Konzıil« CI-
schıen 1977, N1IC 1967Baum, Wılhelm, Kalıser SLZISMUNd. Hus, Kon-

NZ und Türkenkriege. YaZz [995, HI DIe Arbeıt faßt dıe neuesten Forschungser-
gebnisse ber S1g1smund und ann

In selner Arbeıt »Das Basler Konzılx vielen Stellen Erkenntnisse vorlegen. Eıne
Forschungsstand und TrTobleme« (1987) bedauerte undılerte Darstellung, dıe Ian mıt anken-

nımmt. Bäumer, FreiburgJohannes elmratl daß Kalser S1g1smund und
selner Kırchenpolitik sıch dus den etzten ahrzehn-
ten keıine größeren TDeILEN finden So SEe1 I1la
immer och auf SCAhDac Geschichte Kaılser Kardinal Stickler, Alfons Marıa, Der erıker-
1egmun angewlesen. Das nhegen VON elm- zölıbat. Seine Entwicklungsgeschichte Un seInNeE
rath hat Baum iın der vorliegenden Arbeıt auf- theologischen Grundlagen: Kral-Verlag, Abens-
gegriffen und legt Jetzt ıne umfassende Mono- berg [995,
graphıe ber S1g1smund VO  S Der Kaıser gehörte

den kırchenpolitisch einflußreichen Herrschern In einer Knappen, ber inhaltsreichen Darstellungdes Mıttelalters Er hat WI1Ie neuestens rand- untersucht Alfons Marıa ardına! Stickler dıe Ent-
müller aufgeze1igt hat auf dem Konstanzer Konzıl wicklungsgeschichte und dıe theologıschen rund-
ıne führende gespielt und entscheıdend azu agen des Klerikerzölibats. Dıe Bedeutung der Ar-
beigetragen, dıe Spaltung der Kırche über- Deıt des internatıonal anerkannten ele  en und
wınden. Auf dem Basler Konzıl versuchte dıe ehemalıgen Präfekten der Vatıkanıschen Bıblio-
Hussıtenfrage auf friedlichem Wege einer I650=- hek 1eg darın, daß dıe Fragestellung
SUunNg bringen Seine Vermittlungspolitik ZWI1- rechtshıstorischen spekten behandelt. Er geht aus
schen Konzıl und aps ugen Walr weıthın VON der Definition des Klerikerzölibats VonNn UgucC-erfolgreich. och Uurz VOT seinem ode bemühte C100 VOIN Pısa, einem der großen Dekretisten, der in
sıch ıne Übereinkunft zwıschen aps und se1iner Summa 7U Decretum Gratianı dıe Doppel-
Konzıl verpflichtung des Zölıbats umschreıbt NI

Dıiese Hınweise machen bereıts dıe kırchenpoli- heıiraten, ıne bereıts vorher geschlossene Ehe
tische Bedeutung VO  —_ S1ig1smund eutlic So ist AIC mehr vollzıehen

begrüßen, daß Baum ıne Bıographie ber ach Überlegungen Begrıff und Methode
iıhn vorlegt Dıie letzte zusammenfassende Arbeıt SCNH1lde: St dıe Entwicklung des Enthaltsamkeıits-
ber S1g1smund veröffentlichte SCAhDaAC in den gebotes ın der lateinıschen Kırche ach St. beruht
Jahren ın Bänden Für dıe Kırchenhi- der /Zölıbat aut apostolıscher Überlieferung, iıne
storıker sınd dıe Aussagen ber dıe Reform und Ansıcht, für die zahlreiche Belegstellen anführen
Kırchenpolitik S1g1ismunds und seıne Bedeutung annn Er wendet sıch dıe esEe: daß der
für das Konstanzer und Basler Konzıl VONn besonde- Zölıbat TST 1m Jahrhundert verpflichtend
Trem Interesse. Es gelang ıhm, aps Johannes nachzuwelsen se1l Es Nl falsch, TST dort Von einem

ZUT Konzılsberufung ach Konstanz be- verpflichtenden ec sprechen, eın DC-
Die Wiıederherstellung der Eıinheıt der schrıiebenes Gesetz nachweısbar ist. Br zıtlert den

Christenheit Wlr weıthın seın Werk. Dem Basler 661 Kanon der S5Synode VON Elvıra, der das Tste
Konzil brachte Sıig1ismund wenıger 5Sympathıen bekannte Z/ölıbatsgesetz nthält und erinnert uch

Seine Haltung ZU Konzıl ach 434 die Z/ölıbatsentscheidungen der afrıkanıschen
zeıgte, daß den radıkalen Bestrebungen ın ase. Synoden Als bezeichnen:! für dıe Gesamtbeur-
ablehnend gegenüber sStan:! teilung des Enthaltsamkeitsgebotes 1mM Miıttelalter

Leben und Werk des alsers werden VoNn Baum würdigt St dıe Pönıtentialbücher, verweılst auf
umfassend gewürdıgt. Schwerpunkte seıner Dar- dıe Bedeutung der Gregorlanischen Reform, dıe


